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Wo Menschen wohnen

«Mein Haus ist meine Burg», pflegen
viele Menschen zu sagen. Sie wollen
damit ausdrücken, dass sie sich zu
Hause wohlfühlen wollen, geschützt
vor Einflüssen von aussen, unbelä-
stigt von andern Menschen. Keine
«Burg» besitzen die Nomaden, die
wandernden Kameltreiber der Sahara.

Ihre Wohnung, das Zelt, schleppen
sie ständig mit sich, denn sie sind

nicht sesshaft, sondern wandern von
140

Weideplatz zu Weideplatz. Ihre Zelte
bestehen aus dickem schwarzem
Wollstoff, gewoben und zusammengenäht

von den Beduinenfrauen.



Wenn man dieses Bild betrachtet, men und Dünenwellen. Das eintöni-
das Bild der Stadt El Oued in Alge- ge Weiss und Grau ist nur unterbro-
rien, so könnte einem angst und ban- chen vom Grün der Dattelpalmen. El

ge werden. Wie findet man wieder Oued mutet an wie eine bizarre
Märheraus aus diesem Labyrinth von chenstadt.
Strassen, Gassen, Gässchen und
Höfen? All die kuppeiförmigen Häuschen

und Mauern bestehen aus Gips
und Sand. Die Stadt, in der 100000
Menschen leben, ist so angelegt,
dass sie geschützt ist vor Sandstür-



Nicht alle Menschen errichten ihre
«Burg» auf festem Boden. Viele
haben auf Sand gebaut, andere, wie in
gewissen Städten Asiens, leben auf
dem Wasser. Ein solcher schwimmender

Stadtteil entstand auch in
Hongkong, dem ehemaligen Tor zu
China. Neugierige Touristen lassen
sich durch die schmutzigen Wasserstrassen

spazierenfahren. Kleine
Boote beliefern die bewohnten

Dschunken mit den notwendigen
Lebensmitteln, mit frischem
Trinkwasser, mitder Post, holen Abfälle ab
und bringen Kranke zum Arzt.
Schwimmend leben bietet viele
Probleme.
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«Machen wir's den Bienen nach,
bauen wir uns Waben», mag jener
Architekt gedacht haben, der Marina
City baute. Und wo anders stehen
diese Wolkenkratzer als in den USA,
genau im Zentrum von Chicago! In
vierzig Etagen haben 896 «Waben»,
also Wohnungen, Platz. In den
untern Stockwerken befinden sich
Parkplätzefürtausend Wagen. Zu
Marina City gehören ein eigenes

Theater, ein Shopping Center, ein
Schwimmbad, eine Eisbahn und
einige Restaurants. Diese «Wabenstadt»

ist umgeben von weiten Parks.
Otto Schmidt
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